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2. Wo ich komme geht er fort
    bin ich hier, so ist er dort.
    Ei so sei er, wo er sei,
    lieb-lich ist von fern sein Schrei;
    ei, so sei er wo er sei,
    lieblich ist von fern sein Schrei. Kuckuck!

39. Dieser Kuckuck, der mich neckt

Paul Villiger, Mai 2003

Worte: Fr. Rückert
Weise: Ernst Schmid


